
Abend vom 09 -Novęmber_1964
Herr Weihermüller bringt ein Stück eines Kabels* das für Fern- 
se&zwecke am Grüntensender verlegt wurdea Es besteht aus einem 
inneren und einem äußeren Leiter aus Kupfer* die eine treppen­
artig gebaute Polyesterstütse voneinander getrennt sindo Im Unter­
schied zu früheren Kabeln bestehen die Leiter beute aus geschlos­
senen Röhreno Der gesamte Leiter ist durch eine teerartige Mar?se 
nach aussen isoliert»
Herr Dr<> OoKlement* Kreutzthal~Eisenbach* bringt eine Einführung 
in die Lichenolcgieo Anhand von eindrucksvollen Farbdias erläu­
tert er des Zusammenleben von Pilz und Alge und damit die Lebens** 
weis& und die Letensbedingungen der Flechteno Anschließend an 
seinen äußerst klaren und vgxständlichen* hochinteressanten Vor­
trag zeigt Herr Dr<>Klemertt noch Stücke aus seinem umfangreichen 
i? 1 echt enher bar«
Wir verweisen noch auf d#*n Beitrag "Flecntenleben*' von Herrn l)r, 
ü Klement in dieser Folge!
Abend vom 07cDezemoer 19§4
2*r«u DroKe und Herr KoLübenau zeigen Farbdias von Wanderungen in 
^chwedisoh-LappIand* die sie im vergangenen Sommer dort durcbge­
führt haben« Ergänzend zu der- Farbdias» die Landschaft und Pflan­
zenwelt zeigen* legt Herr Lübenau sein Lappland=Rerbar und einige
tfesteinsprcfcen vor*
Am 0;iciVlai 1964 wurde unter Anleitung von Herrn RoOchsenbauer 
eine VagilSffmmenwanderung durch die Rottachanlagen Kempten* 
su» Marir berg und. in den Kalbsangstobel unternommene
'A®_i7.°.-äHSi_i2§£-fand eine Geologisch-botanische Exkursion
nach Untermaiselstein und zur Starzlachklamm unter Leitung der 
Herren Oberstudienrat UoSchoxs (Geologie) und ß t u d i e np r c f e s s o r 
LoFüller (Botanik) statto
!1 ir verweisen auf den ausführlichen Exkursionsbericht in dieser
5olgel

J;:xmurslon in dag Alpenrandgebiet an Rottachberg und (Jrüntenfug 
am 17o Juni 19^4,
Geolog«Leitung: U„Scholz* botanische Leitungs L9Müller* 
für sirrartechn» Fragen; Ha Prinz 9 F a u n a lioidend 11,
U <> Schölz;
Die Exkursion ermöglichte Einblicke in den Aufbau der subalpinen 
Melasse» führte zur NahtuteIle zwischen helvetischer Kreide und 
Molasse und bot in der Starzlachklamm einen Aufschluß der Jüng­
sten Schichtfolge der helvetischen Kreide«
lo Standort oberhalb Wolfis auf einer Molasserippe? Vor uns & S1esi~ 
seita ^er Rottach» liegt der Mord~Westab£ail des Kottachberges«
Am Rottachberg sind die Kojenschichten (hier vorwiegend grobe 
Nagelfluhbänke) aufgeschlossen* während das Vorland von deren 
Liegendem* den Steigbach- und Wsißachschichten aufgebaut wird,» 
Letztere Schichtserien bestehen vorwiegend aus Mergeln und wei­chen Sandsteinen* Weißach-, Steigbach- und Kojenschichten bilden 
den nördlichen Flügel der sog« Rottenbucher Mulde* einer wichti-
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en tektonischen Einheit im Aufbau der sog gefalteten Molasse 
subalpine Molasse)o Diese Gesteinsserie ist in der Oligozänzeit 

als sogo Untere Süßwassermolasse abgelagert worden*
Die bekannte Stufung des Kottachberges ist durch die Wechsel- 

lagerung von härteren Nagelfluh- und weicheren , wasFerundurch- 
lässigen Mergel- bzw» Sandsteinschichten bedingt» Die mächtigen 
Nagelfluhpackungen der Kojenschichten wurden durch die abtragenden 
Kräfte als Höhenzug (Rottachberg} herausgearbeitet, die weicheren 
Steigbach- und Weißachschichten zum welligen Vorland erniedrigt, 
aus dem nur da und dort härtere Sandsteinschichten als Stufen 
herausstreichen0

Steigbach- und Weißachschichten sind jedoch weiter im Südwesten 
(Immenstädter Nagelfluhketten) als mächtige Nagelfluhfolgen ent­
wickelt» Hier lag nämlich die Mündung eines gewaltigen Alpenstromes, 
der in der Oligozänzeit von Süden, aus den schon damals bestehen­
den Alpen, seinen Schutt heranführtee An unserem Standort sind die 
altersmäßig entsprechenden Schichten vorherrschend sandig-mergelig, 
nimmt doch die Korngröße vom Zentrum der Aufschüttung nach außen zu 
abc

Ähnliche Verhältnisse wiederholen sich in den jüngeren Kojen­
schichten:
Am Rottachberg bilden sie mächtige Konglomerate, doch jenseits 
einer Linie, die von Niedersonthofen nach Sulzberg zieht, ist ihr 
neuerliches Auftreten an Sandsteine und Mergel gebunden»
Wir müssen uns die Zuschüttung des mächtigen, in ständigem Ab­

sinken begriffenen tertiären Molassebe.ckens als einen von Süden 
nach Norden fortschreitenden Prozess vorstellen0 Die Einmündung 
der tertiären Alpenflüsse mit ihren groben Deltaschottern geschah 
von Süden her» Die Flüsse pendelten dann auf ihrem eigenen Schutt 
und schoben die Mündung und damit die gröbste Schüttung immer weiter 
egen Norden vor«,
Die Molasserippe, auf der wir standen, gewährte einen guten 
berblick über die Landschaft westlich vom Rottachberg bis hinüber 
zu den Höhenzügen des Stoffel- und Hauehenbergesc Die teils einzeln 
verstreut liegenden, teils in Ortschaften zusammengefaßten Allgäuer 
Bauernhöfe fügen sich harmonisch ins Landschaftsbild ein» Der sich 
aufdrängende Vergleich zwischen diesen schönen Höfen und den man­
cherorts (besonders ia württembergisehen Saum) neuerbauten Aus- und 
Umsiedlerhöfen veranlaßte Herrn KoLübenau zu der Frage, ob es 
nicht möglich sei, auch diese neuen Höfe mehr traditionsgebunden, 
formschöner und damit landschaftsfreundlicher bauen zu können«.
Der Gedanke, daß in mehreren Jahrzehnten derartig unschöne Bauten 
im Land stünden, sei für Freunde harmonischer Landschaftsbilder 
betrüblicho) t
Herr H«Prinz fühlte dazu aus;
Zur Bewirtschaftung der in geschlossener Ortslage befindlichen 
Höfe - im ehenuGebiet des Hochstiftes Augsburg die Regel - ist zu 
bemerken, daß aus arbeitswirtschaftlichen Gründen in vielen Fällen 
eine Aussiedlung notwendig wird9 die aber sehr viel Geld kostet«, 
Dagegen spreche aber0 daß die landWoNutzflachen vielfach sehr 
hängig und in sich uneben seien und somit den Einsatz arbeitssparen­
der Maschinen nicht ermöglichten» In Zukunft würden wahrscheinlich 
in Anbetracht des Arbeitskräftemangels und der geringen Rentabili­
tät manche Betriebe aufgelassen und ihren landwirtschaftlichen 
Nutzflächen anderen Betrieben angegliedert« Die Umstellung von der 
Milcherzeugung (Kuhhaltung) auf Jungvielhaltung (Weidebetrieb) sei 
zu empfehlen* wenn die Geländeverhältnisse einen rationellen

© Volkshochschule Kempten, download unter www.biologiezentrum.at



Maschineneinsatz nicht möglich machem Bei Aussiedlungen wür- 
den die zuständigen Stellen sich bemühen, die aus arbeifcswirtgKka 
schaftliehen Überlegungen netwendigen neuen Baufermen möglichst 
unauffällig in das gewohnte Landschaftsbild einzugliedern* Auf 
jeden Fall würde - allein aus Kostengründen - suta st versucht9 
die bestehenden Hefe durch entsprechenden Umbau den neuzeitlichen 
Erfordernissen anzupasseiio Per Staat leiste hier mit zinöverbil- 
ligten und z<,T« zinslosen ‘Darlehen wertvolle Hilfe»
Herr UoScholz:
2o Standorte tfolassezug von Gre*<f enhefen und Weiler bai 

Untermaiselsteino 
Vom Rottachberg lösen sich zwischen Humöach und Weiher niedrige 
Nagelfluhrippen ab,, die alr* Ost-West-streichender Greggenhofener 
Zug das Illertal abriegeln und damit die Iller zum Ausweichen nach 
Westen9 gegen ImmenstadtP zwIngen, ’ürots geringer relativer Höhe 
(maxo 60 m über das Vorland) bilden die dichtbewaldeten Nagelfluh­
rippen ein markantes Landschaftsgliedo Wo die Straße nördlich 
Greggenhofens Melasse den Zug quert, kann man das Südostfallen 
der Nagelfluhbänke deutlich sehen»
Unser besonderes Interesse galt dem Weiher bei Untermaiselstein. 

Am Nordfuß des Greggenhofener Zuges treten Quellen und damit 
starke Versumpfungen auf, In einem Kinkel zwischen Mcräaen und 
Nagelfluh liegt der Mühlweiher9 dessen interessante Berlandungs* 
erscheinungen sehen einmal Ziel einer unserer Exkursionen wäre
Herr L*Müllers
Die Verlandung des Moorweihers erColrt nicht nur vom Ufer9 son­

dern auch von einigen Schwimraraseninseln aus« Die größte dieser 
Inssln war über Bretter hinweg sugäng; g0 Etwa 1© Meter ^om Hände 
entfernt hat diese Insel eine Bodenstärke zwischen 5© und loo cm. 
Dann folgt darunter bis etwa 22o cm freies Wasser und dann kom­
men Moorablagerungen* die von PAUL um 193o bis in eine Tiefe von 
6'3o cm gefunden wurden« Kr dt bei dieser Tiefe ist der eigentliche 
Seegrund (Bänderton} erreichta

Im offenen Wasser Wachsens Weide Seerose (Nymphaea a?ba9LINNE) -
Gelbe Te^saros^ ($uphar luteumf(L)SMo) 

und die See-Binse (Schoenoplectus lacustris(Lo)PALLA, syn0
Seirpus lacue tri3 f LINNE) 0 

Unmittelbar am Ufer finden wu.r die Zierliche Segge (Carex graei- 
lis9 CUKTo} und noch etwa 2-3 Meter ans Land gehend die 
Faden-Segge (Carex lasioearpa? EHRHo f Gofilifermis* auct)»

Die Vegetation auf dem Schwingrasen ist sehr ai’tenreicho 
Reichlich vorhanden aincis

Gemeines Schilfrohr* Piiragmites communis, THINo 
^/Rasen-Binse9 Rasen-Haarsirasef Trichophorum caespitosum9HARTMo 
v'Alpen-W011 grab, Trichophorum alp!nun (Lo)PERSo (Eriophorum 
/ alpinum* LINNE)
vScheidiges Wollgrąs, Eriophorum vaginatum, LINNE 
✓Weißes Sehnabelried, Rhynchospora alba (Lo) VAHL 
^Fieber-Klee, Menyanthes trifoliata, LINNE 
J Sumpf-Herzblatt9 Parnaßsia palustris9 LINUE 
^Gemeiner Gilbweiderich? Lysimachia vulgarisr LINNE 
✓''Keleh-Simsenlilie, Tofieldia ca ly eu lata* (Lo) WAHLEBBERG /Sumpf-(Schlamm )Segge 9 Carox 1imosa9 LINKE
/Blumen-Binse (Sumpf-Blasenbinse) 9 Seheuehzeria palustris9Lo
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/ Hundblättriger Sonnentau, Drosera rotunlxfolia* LINKE 
j Bastard-Sonnentau, Drosera obovata* iAEhUet KCH

{ D,rotundifolia x anglica) 
v Moosbeere* Oxycoccus quadrlpetalus, GILIB*(Vacciüiura o*L«) 
y5 Resmarin-Heide (Gränke) 9 Andromeda polifoiia* LINi.E
< Getryincs Heidekrauts Calluna vulgaris (Lo) HÜLL-,
Hain-C-ilbweidenchj! Lysiraachia nemorum, LUI.E 
Traunstein»r's Knabenkraut9 Orchis traansteineräy

Pedieularis palustris» LINNE/
1 a i t fr ‘AU x

Sumpf-Lausekraut; c
o Faulbaum, Ixhamnus

Ala Haritäten tauchten aufs
mgula, LIMJJE

HÜDSv Langblättriger Sonnentau> 
nur in einem Polster getundcn« ein L;IternteiI des Bastarde 

\J Strautf~Gilbweiderieh? lysiraachia fchyrsiflora* LINNE 
./Fadsnwurzlige Seggeę Carex hordcrrhiza v EHKHc
- Armblütige Segge c. Garex pauciflora, LIGHTFo 
Moer-Birke, Betula piibcecens-Y SL’üI
Lat s che {Berg-Kiefer) 9 Pi aus mugo 9 i’URK & f (1*«montana 9MILL r. 5 
Gemeine Pichte (Rottanne) 9 Picea ables9 (L ) KARSTEN,

( Picea excelsa» (LAMKoi Lo a« ) im Kümmarwuchs 
.Gemeiner Waaholdar, Junipari s communis« LIiME 
y Sumpf Bärlapp* Ly liu.ni inundaturc LINKE 
Sumpf-Telshv/urzp Hammarbya paludoea (Lo )ü.KTZfio ?

* Kelaxi & palunoaa, ) BMo)
Sumpf-Glanzkrautt 1 1 pari s 1 ueselii (Lo)RT5*Ti°

Aua vorstehender Pftansenliste is* 
Charakterarten unserer drei Moortypen 
moor) beisammen verfindenc
Herr Hdäendlz

(«lact
, fw ü  ę e

Zwischen- und Hoch-

An Odonaten wurden im Bereich dea vioorweihcra folgend® Arten fceob= 
aohtit und ?Tc gefangen:

Leates dryas, KIHBX {neu gegenüber '..;i Me Ldung vom Vorjahr 
(Siehe 81 Mi Steilungen" Folge 2/19 3^(3- und Nachtrag in
F o 1 g e 1 /19 6 -4 (4)1) <•
Le st e s 3po a ? HANSEMo 
Agr 1 o n pu e 1 ~ a c L e 
AgrIon pulehelXum* y d.LlNPo 
Aarehna gr6r,di&-, L 
Anax i rnpere tor P J EAu !
Cordul ia aeneab juo
Somatochlora rastalliea? v d - UND -  ̂ .
Soraat och lora flaoomaoulatav v.wdoLIi«\do ;eg gelang vöä ai.-.e 
der Fang von mehreren der äuiî r-st sch«sucn ur.i schwer er­
reichbaren Weibchen dieser Artp alle in copula!)
Libellu'la quadrimaculataff Lo

dubia9 Vod LxN& (neu gegenüber der Meldung■o.Leucorrhic:
vom Vorjahr!, siehe "Mitteilungen1' Folge 2/1963 (3) und 
Nachtrag in Folge 1/1964 (4 ) ? J-

Im träge fließenden und schmutzigen Mccrauslauf wufde an 
Plecopfreren ge2undeni

Nemur-ille • "\V tj.. Ar * X L.'Xr 1900 c
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Hen Un Schvu;
Wir überci'.srten die iAclaaser .ppen gegen daa Ort Greggenhofen.;

Von diesem Ort streich* ein «tv/a I km langer, 2oo m breiter Höhen- 
zu ns oh Sudan ab,Auf seinem Scheitoü verläuft die Straße r-aeh Aga­
thazell hv besteht( wie an verschiedene» Aufschlüssen beobachtet 
werden kann, aas 'Kiesen und Banden in KreuzSchichtung* die von 
Moränen überlagert werden*, Professor Kraus deutete diesen Höhen­
zug als OSo Ose sind subglaziale Schm*\zv. ursers;shütt-ungen. also in 
Kistunnel e unter hydrc»̂  tat lachen Verhältnissen jebilde-e Ablage­
rungen Ler einstige S ’hmelzwauser’unnel mag sich Im 12 3 ergietscher 
an jener Stelle gebildet haben /wo von c«“'i n breiter Front nach 
Worden drängenden Gletisdher ein Östlicher Kipst ?om ln die Retten- 
berge/* Senke ebsehv ' ewegungen des Eisesę
verursacht durch d d*.!s Kfrt tae res; mören sich
wohl nur in den liefere?}. Partien dns h: nx über ?oo iß mächtigen 
Gletschers voll ausgewirkt habeno Auch bei 'Veiler stehen interessan­
te eiszeitliche Ablagerungen an* d...« zu besuchen leider keine Zeit 
war«
3c und i Standort»

Hebellionshügel südlich Agathazoll un' Steinbruch der Grünten-
schaaseo

Vom Kebelllonshügel bietet iiich ein interessanter K, ublick in fast 
alle Bauglieder der Allgäuer Alpen; Mola £** im Wttf*NOo i ly sch im SW > 
das Kalka 1 ?rn als absc ulie uende üuli 3re i m 5 unsl unrai11eibar vor
uns im SO baa Kreidegebiet des Grünten »v;r befinden uns hier an
eünei der wichtigsten Nahtlinier ó̂ z Alpe?-? der stei en Aufschte- 
bungsf lache der eigsntliohsn Alp an (hier da« He ..veticum) auf die 
nördlicn anschließende subalpine Mel&8£6» ^io scharf ausgeprägte 
Linie zieht vom Gunzesried: r Tći durch die äie&^rung nördlich 
Agathazell über den NO^Aó.:nll firs Gründen nach 0

Die ”Bau31einschi»?hte^" der Jnt« ren er esnto Lasse (Kurnauer
i»iUld€ > sind über Wagneritz Östlich vom Standort gut zu erkennen*
Sie liefern eSnes der wenigen brauor baren l-.ne des Allgäus 
(Steinbrüche bei Kranzegg; Abgesehen von der aus Molasse aufge» 
bauten Nü-Flanke (Breitene^einer ß<*tg) äst der (Jrünten aus Schich­
ten der helvetischen Kreide gebildet * die hi.tr zu steilen Sätteln 
und Sihupppn zusammenreschoben wurden« /-Heim unterschied 4 solche 
tekton- Einheiten im Grüntengebi«to Vor um, unmittelbar im SO, 
sehen wir die zweite Einheit* das ^erq et© hte Jewörbe der Schanze*

An dieser Stelle sei eine kurze Unterscheidung zwischen Alpen 
und lüolassegebirge eingefügtsDie Alpen sind, aus? verschiedenen iiauê etnsnsen %z,>io Decken; aur 
gebaut, weisen vielfältige Gestein* auf, die v,nn Ptmbis rum Eozän 
In einem Zeitraum von 180 Millionen fahre» Sn Teijbecken des 
Tethysmeer©s zur Ablagerung J^komuen waren., jr.e j.asse • nin^ 
gegen in einer nördlichen Vora-Jnke ^epilde- worden, an* zwar njach 
d^r eigentlichen Alpenfaltung<> Ihre ueŝ  e nsfolge ^st emi . nxg? j 
Sagelfluhen und torSel. Dl« Bildungszeit umfaBt OlSgOzknund^ioean 
(30 Millionen Jahre) - Ihr südlicher Tei--.* oie sucjr p.me iAolass^
wurde erst im Pliozän ge falte * » 04^ 11̂Unterhalb des Rebellinnehtigels blockt man in weatlichei ^chtung
iibßr «si *;e Mooyfläohen» di« jedoch heute ?u»^h»n and kvitiv iert sind., Man riimrat anp daii aier :rn pos yg azialer 
Z»!t ein £}J bestand. Die alten Siedlungen liegen am trockenen Kand
des lllertaleso
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Herr HcPrinzs

Zur Grünfuttertrocknunrsanlage bei Agathazell ist zu bemerken* 
daß bisher nur eins Anlage im Landkreis Sonthofen, zwei im Land- 
kreis Kempten^ eine im Landkreis Müssen und drei im Landkreis 
Marktoberdorf stehen«, WertvollesP junges Grünfutter wird in einer 
mit Öl geheizte7i Trommel auf etwa 2o $ Wassergehalt getrocknete 
Als besondere Vorteile sind der hohe Putterwert des Grünmehls 
(nur 5-8 > Nährstoffvsrluats) und die weitgehende Erhaltung des 
Karotingelialtets als Vorstufe des für die Tiere se?ar wichtigen 
Vitamin A herverzuhefoeno Leider halten die hohen Trocknungskosten 
vi&le Bauern ron der Benützung der Anlagen abo
Herr üoScholas

Ein kurzer Aufenthalt im Steinbruch der Grüntenschanze zeigte 
uns einige oharakteristisemep am Aufbau des Helveticums beteilig­
te Gesteinsschichten: Briöisandsteinp Twirren- und Knollenschichten 
der Mittleren Kreide9 Glaukonitreiche (schwarze oder grüne) Kalk- 
sandsteing? die für Flußverbauungen und als Straßenschotter ge­
brochen worden« Sie werden überlagert von den hellen pyrithalti­
gen Seewsrkalken der Oberen Kreide, Leider ist dae schönste fels- 
bildende Gestein des Helvetikums * der Schrattenkalk* hier nicht 
auf gesch Lossen o
Herr L=Müllers

Jede» Spält^heu im Fels wird hier von Pflanzen besiedelt und wir 
fanden im Umkreis von einigen Metern

■/Nesselblättrigen* Ehrenpreis* Veronica urticaefoliaBJACQ„« 
(Vo latifolia9 L^enu SCOP.o) /Lo

^ Lebendgebärendes Alpen~Rispengras, ?oa alpina var,vivipara 
Zerbrechlicher Blasenfarn9 Cystopteris fragilisP(Lo) BERNH« 
Braur.er Streifenfarn9 Asplenium trichomanesf LIME*
Grüner Streifenfarn9 Asplenium viride9 HÜDSo9 
TauVenkropf-Leimkraut9 Silene inflata?SMoP 
/ (So cucubalus9 WIBEL} 9

V Mcskendes Leimkraut 9 Silene nutans9 LINNEo 
Rauhhaarige Gänsekresse9 Arabis hirsuta, (Lo) SC0Po9 

Überraschend für uns alle waren herrlich-große Exemplare von der 
Mondraute j, Botrychium lunaria, (Lo)f SWo 9 

Vom oberen Rand das Steinbruchs grüßen uns die
behaarte (Rauhblättrige" Alpenrosej, Rhododendron hirsutum,I 

und der Blaßgelbe (Großblütige) Fingerhut. Digitalis ambiqua9MURRo
(Do grandi f1ora, MILL0;»

Nach soviel Geologie und Botanik wurde die Mittagspause in Burgberg 
als recht erholsam empfundene
Herr Uo Scholz s
5o Wanderung in die Staralachklamm0

Die Vagen wurden in Winkel abgestellt e Der Weg in die Klamm 
führt nördlich der Starzlach auf halber Höhe <> Am Hang sind die 
Stadschiefar als jüngstes (obereosänes) Glied der helvetischen 
Schichtfolge aufgeschlossene Sie bilden das Hangende der weiter im 
NoMen am Scheitel des Höhenzuges ausstreichenden Nummulitenkalke 
(Mitteleozän) o Die Stadschiefer sind leicht verwitternde Mergelecfe 
schiefer« quellreich und rutschungsgefährd 3t0

© Volkshochschule Kempten, download unter www.biologiezentrum.at



n
_ ; . ą / ^  : c .  * t £  l

. ^J£Ś4t£Ł&klkL__
' a <*4 ex /V &**m J

&  % % .,,.
L \
'■ V A \

Si^ Atrien .3i.3.aenwea je
v *v

?.t M" räne

u ̂ S V  ^  *Ä± MiMf* 4 - ̂.f
*V ‘V, \r ’ ** V̂ Wf ti**gi*L*<£*L*.
* J\^Cv ,, ( . ' & * & *  Ju-«iL 

3̂̂  V %•£"' yfc a?^
•iber la**er t s deren abgestürz

gerundeten BV*^k#r wi * am Wefe beąsg .eten E:»r gegenüfcerliAgende0 
südlich« Hang des Starzla htaiea besteht au ach arzen feinblättri- 
gen Seh 1 eferr. mi t e;. nges *• ha 11*-$®n K.i0s* 1V:a Xk?n§ diese Scnichfcea 
bezeichnet© QcMcReis u&läufcer unger» 3ur geeiogoKarte von Bayern» 
BXaVi; Immen&tadt) als Ci^eric hwaäger

Im Tal b^^achts^en wir die häfliehen Auswirkungen d^r Starzlach * 
regvlierung: im gel ht n S ihlamm ertrlxSsen-der bald« cu«anm«nge aehw© an- 
te Maasen dürrer* Holzes<

l Nummulivenkaikan In
dies* Znhi<ńi%en hat die Ŝ arŝ -lach ihre  ̂ höne Klamm hinelngesehnit* 
ten. Man kann gut- beobachten* win dî s S ..us:. .■ 1 ent ,aa^ der aüdXic 1 
ab fallend^n harten Nummulitenbärke abgleitet« üieee Nummuliten- 
schiohten sind im HandhareioL des ht l.e^ieehe?: Beckens i:n frühen 
Tertiär ? in der S^zärzeit? ge bi 3ä et worden- Am Aufbau dieser Kalke 
sine die spiralig gerollten geka unerter Gehäuse der riesigen Kin~ 
zeller maJgefc .ich beteiligt* Diese gelusttückgroßen Protczoer* stel^ 
len eine einmalige Entfaltunr dieser Tiśrgruppe zu Beginn der Ter * 
tiärzeit dar M e  Nummul1te& sand iah --r eir; ausgezeichnetes Leit- 
fossil für 'las JSoaän» Beim Dir .cjhatieś* r..»reh die Klamm begegneten 
wir im hinteren Teil r̂ ter« ftummuJ: i teńke * :ens die Ĉ rnit Vererzungen 
andeute t e r V e rerzte Ilu mnru 111 e u 3 c h i cht e a « a * e n d .e G ru nd 1 age eines 
bis zur Mitte dee 19»J&hrhc Muhenden Er̂ fcergbatuj am Grüntensüd- 
hang Einen Besuch der be Schneckeas^hwand. befindlichen Erzstollei 
mußten wir uns aus seitlichen Gründe ver^ageQo ’/ir stiegen dann 
den walibestandenen Sudhang de*? Starcia.htaies hinaufv überquerten 
Felsbänder ven Summulitenkalken m d  erre?öhten zuletzt auf der 
ricĥ  wiesenbestandenes Morämnge; inc.■.*, c* '©rhaX* v̂ r» BergV; Von
da stiegen wir nach Winkel ab«
Herr L?Müller?

Ln der Starzlechklamm konnten wi? fast alle /erfreter ier Schlucht 
waldflora sehen« Der Mehlbeer bäum 9 Sorbus ,aria (Lo) OH r., and die 
Großblättrig* v;%ide^ Sa b ixAlLL* (S^GrandifoliapSKH0)
fühlen sich hier w<?h! und wachsen r?:a piär?htifan Buachgestalteit 
heran- wie Felsen überzieht cie ^i:?rliehu Moos-Nabeimiere^ Meehrin- 
gia muecosaj, LINKEf an feuchten Stellen blühen der

Hundblättrige St, inbrech * Saxifre.ga rotundifoiiav LINHEg 
gelb^ Zweiblütigs Veilchen^ Viola bi ’lora* 1INMESdas

da?5
und

B e Schaumkrautj Gardamine amara/ LINK 
die aus höheren Lage© kommende

Alpe n«=Gänse ki-esse xiriibi $3 alpi na 9 JjTi< ił1 I* o
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Nach dem Überqueren dep Baches geht dann der ! im lockeren 
ßu ch e n- i3e i guImen-wischwa 1 d v eitero 
Am feuchten Hang gedeihen;

Gtmeiner Wurmfarn,, Dryopteris iilix=mas (Lo) SCHOTTP 
Gelappter Schildfarn, Fplysti« huns lobatum (HUDSo)CHEVALL 

(Peculeatum ■, {Lo)EOTH o)
Lanżen~Sehildfarn9 Polystichu^ Icnchitls (Lo) POT l-l „ »and 
Gemeinei TUpfeIf&rn* En̂ elsüß., Polypc'IiU'ü vulgäre« LINKE 

sehr gut«,
Der Baren~LPUQh9 Aillium ursimm* LINNE 

wurde uns zuerst durch seinen aufdringlichen Zwiebelgeruch gewahr 
und ein weiteres Liliengewächäf

der Stengelumfassende Knofcenfuß* otreptopa* amplexifolius (Lo 
LC 9 blühte in einigen großen rtöcken dich am Wege«
Len ganzah WeIdweg entlang begleite en uns

TLirkenbund -Lilie v Li 1 i"*m ir«sr t&gon? 1NME (
Sc hweIbenwur z-]£ nzianP Gentiana aecl.ertadea, LINKE, 
Berr-Flockenblume 9 Cetitaurea uicntana, LI NIv:E9 
Wolfs-Kisenhuty Acohitvm lyer»Stenum LI N NE und 
Alpen~Mlch lattich^Cioerbita tlpma, L») 'VALLKo

An den sonnigen Lichtungen Dlüirfcc das
Rote Waldvogeleinp Cephalanthera rubra (Lo) HI0H. 9 
ölaügelber (GroßbXüt?p’er) Fing*erhut? Digitalis ambiqua 

• MURKo s (Do grandif lora* ivIlLLc) und 
Y ^Dunkle Akelei (Schwarzviolett i Akele'

Ajuilegia atratör KOCH«
Im nalbschatten gedeihen

^uiriblättrige Weißwu^z^ P* lygun&twin vertlcillatim (Lo) AI 
Wald=Senikels Sanicula europaLIMKE* 
/lhreiT-̂ Ch*ristophskreut s Actaea spicat:, * LINmE* 

t/ Br^’ ne Haselwurz Asarum europaeun* LINKS und 
die hoghen BMi %eńri s cen des

WaldUGeiibart* Arunews dicicus Cv ALT „)FEHL' AIDr 9
(A e s i I ve ß t e r 0 KQ ST EL) o 

An einex- kleinen Quelle fielen uns av.f lehmig- -n Berten die
/ Kelch-Simsenlilie 9 Tcyfieldia «alyculatp (Lo) WAHLEMBo v 
/ Lebendgebärender Knöterich9 P@lygonum xparam* LXNNE m

und das insektenfressende
/Gemeine (Echte) Fettkraut,, Pinguicäla vulgaris, LINUE aui

Herr HoMendls
in Bachen bei Burgberg wurden nachstehen angeführte Plecoptere

festgestelit%Protoneraura auberti* ILLIEB . )o^
» if - intrieata* BIS 19o2 *

Anphi m  mura s-alü Icoj lir 9 STEPHEN3 1P '>b 
X ‘ - staildfussi? HxS 19o2 

Nemoura cinerea 9-KKTŻJHJS 1783 
Lauśtra ineimiss, JöSMPN 7 1899

- M~ nigra p KüiMPKY 1898 
Iscperla rivulörum5 K«PICTET XB4i^ 

und in der Starzlachklamm trotz eifrigem Suchen nur 
Dinoeeras cepfcalctes* CUKTIS 1327
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Im aul'c?leî endi-ri Gewv ••2£:air. d:..e Rückfahrt, bei dar
während einer kurzen Peu-se an dez liier bei Seifen ganze 
Schwärme vor

Chlorcperia tripunciata, SCüPOLO i? 6 5 
fliegend beobachtet werden kennt rn .
Herr UoSöhcis:
Li t £.r*atur; E„Kraus* 0 M,Rei3 9

Erläuterungen zur Geologische«* Kf..r*e v- n Bayern*
Blatt Immenetadt9 mü 1919
Geologische Übersichtskarte der Süddeutschen i»!olass*

3 :300 0)0 und. Erlauterüngen* WiÜ ij55o 
A?He\au Zur Geologie des Grüntenc Zürich 19X9*

T? e T;j-' *~he cet i^;. gg 3cl:jygb-ils b<» l g zwi.uhen Xem,)ten und Heillgkreua 
(Bericht Uber ale /l y r is t jsehe Begehung: a q 0 9 -.I0 <»1')64 )

Lorenz Mullei und Dr EoDörr
Dmk einer freundlichen Vermittlung ven Herrn Prinz (Landwirt- 

scfcaftsschule Kempten) und dank des großzügigen Entgegenkommens 
vo'-i Herrn Stock^rt (Gut Scihw&l^lsberg) war es uns mögliche die 
a^gelassenen Fischteiche dieses Gutes flc riet:, sch gründlich zu 
durchforschen und dabei neue Erkenntnisse über die Vegetation um 
Kempten zu gewinnen*.

jptember der untere (groß! 
Teich rach etwa ?-jähriger Pausa erstmals &t Teiassen® Die einzel­
nen BecKen erbrachten denn auch einen unterschiedlichen Grad der 
Vegetationsbedeck ,ingo Größere -pf.lä.Taenfre ;.e .̂e *ken - von abge­
lagerten Wasserpflanzen abgesehen - ze: gte nur der zuletzt ent­
wässerte große Teich,. Im mittleren Teich waien nur neen kleine 
Ilachen ohne Pflanzenbeseidlung* Das im irühjahr abgelassene Bek- 
ken des oberen (westlichen) Teiches srs^hien dem imbefangenen 
Beobachter kaum mehr als ehemal Ige v ig • .ne» so stark hatten
es Schilf und Kohrkolbm bereite überwuchert, Der verschiedenen 
Vegetationsdichte entsprach die festgestelli a Artenzahl* Die 
meisten Arten entdeckten w .r xm niiitlerou fi€ iohf die wenigsten im 
großen Der ober?* (westliche) Teic'i na lim eine Mittelstellung ein« 
Uier hatten Schilf und Hohrkolben empfindlichere Schlammbewohner 
schon weitgehend verdrängte
Liste der aui'f;encmme-len Arten;
1) Obeier (westlicher) Teich:

Wasserpflanzen: Potamogeton pusillus, L*v Kleines Laichkraut
Potamogeton 3usens,Lc* Spägelndes Laichkraut 

(belce in einem Graben)
Hippur1e vulgaris,Laf Gemeiner Tannenwedel 

(in Land - und WaLserformen)
Nymohoides peltata (GIuEL* )0 - KTZEo 

(Lfmnanthemum nymphaeoides« LKo) 
Ladblättriga Seekanr.«« Teichblumeo
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